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Die Altorientalistik untersucht die Zivilisationen des Antiken Mesopo­
tamien aus dem 3. bis 1. Jahrtausend v. Chr.; geographisches Zentrum 
des Fachs sind Teile des heutigen Irak und Syriens, aber der Kulturraum 
des alten Orients reicht von der östlichen Mittelmeerküste bis in den 
Iran. Studierende beschäftigen sich mit den antiken, in Keilschrift 
überlieferten Sprachen Babylonisch, Assyrisch und Sumerisch und 
erlernen darüber hinaus weitere Sprachen wie Elamisch, Sabäisch oder 
Altaramäisch bzw. spezialisieren sich im Bereich der Archäologie. 

Das Studium ist stark forschungsgeleitet und erfordert bzw. ermöglicht 
den Umgang mit vielfach noch nicht oder kaum untersuchten Schrift- 
und Kulturdenkmälern aus dem Alten Orient. Es bietet regelmäßig 
Anknüpfungspunkte an die am Institut für Orientalistik betriebenen 
Forschungsprojekte.

Altorientalistik in Wien
Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der mesopotamischen 
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte und der babylonischen Wissenschaft 
und Literatur. Drittmittelprojekte und internationale Kooperationen 
mit Forschungsstandorten in Europa und im außereuropäischen Raum 
haben eine diverse, mehrsprachige Forscher*innengruppe nach Wien 
gebracht, in die Studierende rasch integriert werden. Die Kommunika­
tionssprache ist oft Englisch, im Unterricht werden sowohl Deutsch 
als auch Englisch verwendet. Abschlussarbeiten des MA-Studiums 
werden häufig im Bereich von Forschungsprojekten geschrieben und 
sind jedenfalls immer stark forschungsgeleitet. Häufig werden sie als 
Monographien oder in Form von Artikeln publiziert. So ist das Studium 
für Studierende, die eine wissenschaftliche Laufbahn anstreben, eine 
ideale Vorbereitung auf ein späteres Doktoratsstudium im Bereich der 
Altorientalistik sowie allgemein der Orientalistik, Semitistik, Linguistik 
und/oder der Altertumswissenschaften.

Key Facts 
Regelstudienzeit: 4 Fachsemester, 120 ECTS Credits 
Einschreibung: Winter- oder Sommersemester 
Abschluss: Master of Arts Altorientalische Philologie und Orientalische 
Archäologie


